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A n h a s 1.
A Z Epiphanias. fa Z^Minbrr- (farnemiL AAjL Ornourua.
2j Ïqss auch dies Zadr pcsegnrt srin. y L $rr hinter ist rin rrchtrr Jtlann. A^J Weine nur nicht, Prlnichrn!
3 L Ins brr Linbrrstà , / łtrfirhl brin Herrn Urine Wrgr. iTngrs Irdrit: Idrnbs Ænste !
H L lîlartlirn JFlriss, Marirn Otnth. û t dBustfrri m srin arrqrssrt nicht. ?trrnrnnacht.
£ L Das fjriss ich rrdjtr Ingrnmribr. AOV Uümmrrstünbchrn. «^5 Uansmnsik.

Dresden,
Verlaß pou J. Heinrich Richter.

Druck von Brcittopf und Härtel in Leipzig.





Ein Wort bor brr Thür.

Schon seit vielen Jahren Hube ich den Wunsch mit mir herum getragen, in 

einer Mdemihe unser Familienleben in seinen Beziehungen Mr Kirche, 
zum Dause und Mr Mur darMstelien, und somit ein Merk in's liebe 
deutsche Daus M bringen, iurlches im Spiegel der Kunst Jedem zeigte, was 
Jeder einmal erlebte: der Jugend Gegenwärtiges und Zukünftiges, dem 
Alter die Jugendheimath, den gemeinsamen Minen- und Paradiesesgarten, 
der den Samen getragen hat für die spätere Saat und Erndte. Gelingt er 
nun, das Wen in Widern schlicht und treu, aber mit warmer Freude an 
den Gegenständen, wiederMgeben, so wird ja Wohl manchem der einsam 
oder gemeinsam Deschauenden der innere Poet geweelil werden, dass er 
ausdeutend und ergänzend schaffe mit eigner Phantasie; und damit wäre der 
Zweck der kleinen Dolzschnittbilder reichlich erfüllt.

Ich werde von nun an alles Zusammenhalten und in diesen Dellen 
niederlegen, was mir auf dem Wege cntgegenblnht: möchten sie werden ein: 
„Judex omnia sua secui» portans" nach besten Kräften und vermögen.

Ich beginne mit dem Mujahr, und Epiphanias soll den Winter ein- 
läuten. Ernst und Kurzweil, Modernes und Romantisches, Spruch und 
Ried, Sage und Märchen, Geistliches und Weltliches sollen geleiten durch 
die Jahreszeiten hindurch bis wieder zur Krone deutscher Familienfeste, der 
fröhlichen Weihnachtszeit, wo Kirche und Daus, Jugend und Alter am 
innigsten zusammenschliessen.

Und so übergebe ich denn diesen Anfang meiner Daupl- und Keblings- 
arbeit den trauten Familienkreisen nah und fern als ersten Strauss zum 
künftigen rundgeschlossenen Kranz, als eine — will's Gott — gesunde 
und treugemeinte Gabe — Für's Daus.

Dresden, im October J858.

Fudwig Mchter.





/ffïïpip borrias^

£s fuhrt dm liiinig (f'ottrs Pand 
jlîit einem Ktern ans Alargenland 
Bnm Christkind, durch Zrrnsalrm, 
Zn einen ÿtall nach Kethiehem.

(Pott, führ' uns anch jn diesem Nind, 
5)»ii mach', dass mir srin Wiener sind.
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ass auch dirs 3ahr grsrgnrt srin, 
Das Jin nns nrn grgrbrn.
Verleih' nns Kraft, die Kraft ist Drin, 
3ii Armer Furcht jn leben.
An sdjtihtrst nns, nnd An vrrmehrst
Arr Menschen (Plüit, wenn sie mrrst 
Hu dl Armem Arichr strrbrn.

€. S. Ærllrrt.
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Äns der luiihrrshihr.

3 bin e djlrinr Pnmprrnickkt,
i bin t chlrink Bär, 
nnb wie mi Oott rrsdjaffr hat, 
so luagglrn i dkchkr.

<5. <. Zivchhol), AUemanmschtS Minbcrlicb.









l'as jjriss’ ich rrchtk Zugriiwridr 
's Perz weidet sich zugleich. — 
Brr alles srrgnrt. sregu' euch dride! 
Zlhr liebes Schlstgrsiiidrl, euch.

M. tlanbins.
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51a ist rr denn bald dort bald hier, 
Ont Ärgimrnt jn führen, 
And wenn er durchgeht, stehen mir 
Und sehn ihn an und frieren.

M. (Clanbios.

Wenn Stein nnd Drin vor /rost zerbricht 
Und Crich' nnd Seen krachen; 
Has klingt ihm gnt, das hasst rr nicht, 
Hann will rr sich todt lachrn. —

rr Wintrr ist rin rrchtrr Mann, 
Ennfrst nnd ant dir Hauer; 
Krin /Irisch fühlt sich wir Lisrn an, 
Und scheut nicht süss noch sanrr.
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Wer nnr bru lieben (Pott lässt malten 
Und hoffet ans ihn allezeit, 
Sen raili er iiinnberbor erholten 
)n aller Noth nnb (Traurigkeit, 
Wer (Pott, bera Allerhöchsten, tränt, 
Zier hat ans keinen Saab gehont.

Sing', bet' nnb geh' ans (Pottes Wegen, 
(Anb ihn bas Seine nur getreu, 
flnb träne seinem reichen Segen, 
So niirb er bei Sir raerben neu.
Senn raelcher seine Lnversicht 
Ant (Pott seht, ben verlässt er nicht.





Gastüri ;ii seyn, vergesset nicht, denn dadurch Haden 
Einige ohne ihr Wissen Engel beherberget.

Ijtbr. JJ. Î.





Mnlmrrstilndchkn.





àniMlill.

Doch wenn brr Winter kam mit scharfen Winden, 
Dann ging erst an brr armen Frauen (Ùnol, 
Ich (Pott, wir musst' sie ob dem lünb sich härmen, 
Wie möcht' sie sich, ihr Ninblein auch erwärmen.

Sie brückt es oft mit Zähren an bie Vrnst, 
Damit bie (Plirberlrin ihm nicht erfrieren, 
fänb wen ns oor jKültr zittern bann gemusst, 
Ko kannte sie oft nicht brn Schmerz regieren,

(Es ist in luilbrr Wüst' all ihre Inst 
flnb furchtet, es sa schrecklich zu verlieren.

ïnùmig (tir*,

-cbcn und Tod dcr htiligcn (WcncvcM.





Mink mir nicht, l'rhnrtjrii ’









Nie Pinimlalichter rind doch wirklich, wir dir Sagen am Mriirchrii, 
assiirrr nier ; arter drdrcktr Stellen her Welt, wa hie Seele Heller 

irnrchscheint.
tlonbins.





.für allen Freuden ans Erden 
Rann niemand kein feiner werden, 
Aenn die ich geb mit mein'm Singen 
And mit manchem süssen Rlingen.

Rie kann nicht segn ein baser Muth.
Wo da singen Gesellen gut.
Rie bleibt kein Lorn, Lank, Rass und Reid, 
Weichen mass alles Herzeleid;
(ßritf, Sorg und was sonst hart anleit, 

Fahrt hin mit grosser Erauligkeit.

—
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